
Nr. U3. P r H n u m e r a l i o n « p r e i « : Im Lomptoir ganzl.
fi. l l . hnlbl. sl. 5.L0. YÜi die .^Uftlllung in« HauS
halb!, kü l». Mi ! del Post gan,j. fi. «5, halbj. fi. 7.5!» Samstag, <8. Mai ^nse iNonOgrbUht bi« ,0.",«il<n: lm«I«0l i . ,

xm.^Uli., »,«. i f i . ; Icn«vl,Z! i lc lm. « l l . , lm. « l l . ,
l̂m. <0 ?r. >l. s. w. ^mcliiliiastcmpel !<:bc«u!. »0ll. 1872.

Ü^G' Dco l). Feiertages Westen er-
scheint die nächste stummer am
Dienstag.

^ ^ Amtlicher Theil.
4. Sulletin.

Der größte Theil der Nacht verlief bel Ihrer lais.
voheit dcr durchlauchtigsten Frau Erzherzogin S o p h i e
luhig. erst gegen Morgen trat leichte Unruhe bei mäßi»
^r Pulsfrequenz und wenig erhöhter Hautlemperatur
«>n. Der Kräftcstand in den Vormittagsstunden nicht
Unbefritdigcud.
^ Wien. am 16. Mai 1872, um 9 Uhr früh.
^lof. v. V a m b e r g e r m . p. Dr. G i e l l a m . p.,

k. t. Hofarzt.

5. K u l l e t i n .
Der Zustand Ihrer l. Hoheit der durchlauchtigsten

Mau Erzherzogin S o p h i e hielt sich deS Tages über
'w wesentlichen unverändert, die abendliche Fiebersteige-
^ny fiel etlvaS geringer aus, als in den vorhergehen»
" n Tagen.
y Wien. am l« . Ma i 1872, 6 Uhr Abends.
"l°f> v. V a m b e r g er m. i). Dr. B i e l l a m. p.,

l. l. Hofarzt.

^ Se. l. und l. Apostolische Majestät haben mit Aller,
^«hsttr Entschließung vom 14. Mai d. I , dem Senat«.
Midenten dcs Obersten Gerichtshofes Joseph Egon
^ndgraftl, von F ü r s t e n berg aus Anlaß dcr ange-
achten Versetzung in dcn woluerdicnten bleibenden Ruhe.
< <lnd in Anerkennung seiner vieljährigen, treuen und aus-
M'chneten Dienstleistung das Großlreuz deS Franz.
"Useph.Ordens allergnädi,ist zu verleihen geruht.

Se. l. und l. Apostolische Majlstiit haben mit Aller-
^chstcr Entschließung von, 14, Ma i d. I . den zweiten
Präsidenten des österreichischen ObcrlandcSgerichteS Dr.
Thcodald Freihcrrn v. N i z y zum ersten SenatSpräsi.
denten des Obersten Gerichtshofes zu ernennen und dem-
selben die Würde eines geheimen NathcS mit Nachsicht
der Taxen allergnädigst zu verleihen geruht.

Glaser m. i>.

Se. k. und l. Apostolische Majestät haben mit Allcr-
höchster Entschließung vom 12. Mai d. I . dem Bezirks,
^uptmanne Oslar S c h i e ß l e r in Vruck a. d. Mur
'N Anerkennung seiner treuen und vorzüglichen Dienst»
ltlstung und inSbcsonderS seines verdienstlichen Willens
°t> der Durchführung dcr Vollöschulgesetze daS Ritter«
^uz das Franz-Joseph.Ordens aller.Mdigst zu ver-
"'l)en geruht. ^ "

^ Se. t. und l. Apostolische Majestät haben dem bei
^ l - l. Hoheit dem durchlauchtigsten Herrn Erzherzoge
Ludwig Victor zugetheilten Oberlieulenant der Leibgarde,
"titerescadron Eduard Grafen C h o l o n i e w S t i die
' '> Kämmererswürde allergnädigst zu verleihen geruht.

. . Se. f. und l. Apostolische Majestät haben mit Aller,
f i l t e r Entschließung vom 11. Mai d. I . dem provi-
Aschen Ooerfinanzralhe ^er n. ö. Finanzprocuralur^
^ - Moriz E n o c r und dem Ministerialselretär An.

las A a u m q a r t n e r systemisirlc Seltionsrathsstellen,
^."" dem Ministerialselielär im NcichSfinanzminislcrium
<>.''°n Niller v. N i e b a u e r , dem Finanzselrctär mit
H"> und Eharatler eines MlnisterialselrelürS I^naz
^ °«1er und den Ministeriallonzipisten mit Titel und
ftan » ^ ° " Ministtlialsclrctärcn Emil C h e r t e l und!
it,, ^ , ^ l e i n r a t h systemisirte MinisterialsetretärSstcllen

"^'"lizministerium allergnädigst zu verleihen geruht.
Gz , tlt derselben Allerhöchsten Entschließung geruhten
Nilnjs/ ""^ !' Apostolische Majestät dem beim Finanz,
^ e r ^ " ' " Verwendung stehenden Vizedireltor der
in z," /^"dulten.Verschleißdiretlion Georg W a l a c h
d»li ^ " " " "9 seiner vorzüglichen Dienstleistung taxfrei
dills» , ""^ Charakter eines Oberbergralhes allcrgng.
< ^ " verleihen geruht. PrctiS m. p.

Nichtamtlicher Theil.
Nach dcr Aaiftrrelse.

liln m^.^lle,höchste hulduollstt Handschreiben Sr. lais.
Plizsih""ltstal an Se. Exz. dcn lön. ung. Minister.

Utn Grafcn Loi'yay wird von den ungarischen

aller Parteien sehr beifällig aufgenommen. „Ellcnör"
schreibt über dasselbe: „Aus diesem fürstlichen Briefe
erfährt das Reich es mit Freuden, daß unfer König
seinen Weg zum Hcrzen dcr Nation gefunden hat und
daß Se. Majestät dcn wahren Weilh dicser freiwilligen
Huldigung innig fühlt. Und wo der Glaube an die
Intllcssengtmeinschafl zwischcn Thron und Land gemein-
sam wird, dort ist das vertrauliche zusammcnlrcffcn
von Fürst und Voll tcine gelegentliche Erscheinung, son̂
dern eine ständige Eifahlmig und fortwährende Kräfti»
gung."

Die KünigSreise trägt sür Ungarn, beziehungsweise
für die von dcr Ueberschwemmung heimgesuchten Ge»
gendcn bereits segensreiche Früchte.

Das Abendblatt dcs ..Pestcr Noyd" vom 14. d. M .
theilt dcu Wortlaut dce« Vorlragcs mit, welchen dcr lö.

lniglich ungarische Minister fUr Communicalioncn und
öffentliche Bauten in Angelegenheit der von der Ueber»
fchwemmung heimgesuchten Ocgenden Nicdcr.Ungarns an
2e. Majestät dcn Kaiser crstallcl hat. Das umfang-
reiche Opcral gibt tin Gild der gegenwärtigen Laqe der
Gedrängten und zählt die Verfügungen auf, welche die
Regierung zur Vermeidung ähnlicher Gefahren in dcr
Zulunft getroffen hat; e« sind zu diesem behufe wahr«
haft großartige Arbeiten theils vorbereitet, theils bereits
in Angriff genommen word'.«. Die Mittel zur Ve.
streilung der Kosten werdcn ldeils durch Anlchen, theils,
durch Slaatssubventionen aufgebracht.

Wir entnehmen dem Vortrage unter anderem, daß!
im bacscr Komitalc allein iu dcn Jahren 1870/71 nicht
weniger als 200.000 Kalostraljoch zum Inundation«»
gebiet nicht gehörigen, ordentlich lultivilleu AckcrlandcS
unter Wasser gerielhen. Noch ungünstiger stellen sich
die Verhältnisse im toronlaler Komilat. denn nicht nur
die ebenen Flüchen, sondern auch die höher gclcgcnen
hügeligen ^ande stehen dort unter Wasser. Die gcplan«
ten Aroeitcn nun. durch die Abhülfe geschafft werden
soll, zerfallen zufolac ihrer Natur in zwei Thcilc. und
zwar in solche, welche di« Schiffahrt fördern und, da
sie Instaüdhallung eines schiffvalcn FlusscS bezwecken.
!m Sinne deS Gesetzes der Staatskasse zur ttast fallen,
daher durch die Regierung bcwcrlstclligl werden müssen;
dann in solche, welche blos zur Sicherung von Iiuillda»
lionSgebieten diene", sohin von seile der Intercssillcn
auf eigene Kosten bestellt werdcn müssen. Dcr Vortrat,
erwähnt noch. daß die Stadt Arab angesichts dcr ihr
aus diesen Arbeiten erwachsenden Vortheile sich a-cheischig
gemacht hat. nicht blos ans ihrcm Gebiete das notlzwcn-
dig: Grundstück umsonst zu liefern, sondern auch zur
Durchführung dcr A,b?i« 40.000 si. beizutragen.

Ueber dcn Vorlraz ist nachstehende Allerhöchste Ent.
schließung erfolgt:

„Die gegenwärtige Vorlage MeincS Ministers für
öffentliche Arbeiten und Communication bezüglich des
bisherigen Vorgehens der Regierung lichme Ich billi»
gcnd zur Kenntnis und für weiterhin beauftragt Ich ihn
in der in seinem Berichte bezeichneten Weise für di« je
frühere Flüssigmachung der Summen zur Inanglisf»
nahmc der Ocscllschastsarbeitcn zu sorgen, die nolhwen-
dia.cn Verfügungen b?!reffs der Schiffbarmachung der

, Temes zu treffen und hinsichtlich der Ableitung der
Vinnenwässer jc früher einen Gesetzentwurf vorzulegen."

Die glllhische Fragc
ist zweifelsohne daS schwerste Stück Arbeit, welches
Minister'um und ReichSrath im Verlaufe der heurigen
Session zur Befriedigung aller hierbei inleressirlen
Theile zum Abschlüsse bringen sollen. Stellen sich auch
scheinbar unüberwindliche Hindernisse dcr Vollendung
de« gcilizischen AuSaltichswcrtcs entgegen, so wollen wir
die Hoffnung doch nicht aufgeben, daß daS große Wert
zustande gebracht wird. Rcgicrung und VerfassungSpartei
haben den besten Willen, das erwünschte Ziel — den
Ausgleich mit Galizien — zu erreichen.

Die Publizistik wird nicht müde, da« Ausgleichs»
werl zu erörtern und zu beleuchten; die Verfassung«,
freundlichen Journale treten f ü r den Ausgleich unt
Galizien ein Die „Ncuc Wochenschrift für Polit i l und
Vollswirlhschaft" schreibt in ihrer jüngsten Nummer
wie folgt:

„Unter günstigeren Verhältnissen, als den jetzigen,
ist wol die Vcrfassuna.5p.nlci noch s lten in der ^age
gewesen, an den g a l i ^ i s che n sl u Sg le i ch heranzu.
treten. Der quälende Geante, mit dcn in dieser Rlch.
tung gemachten Zugeständnissen schließlich doch nur ciuci
zufälligen Slimmcncomblüaliou ein Opfer zu bringen,

lann ihre Entschließungen nicht mehr beeinflussen; sie
entscheidet heute, und leinc zufällige Slimmengruppirung
mehr. Die Regierung hat, um der VerfassungSpartei
ein noch größeres Maß von AclionSfreiheit gerade in
dieser Frage zu gewähren, noch einen neuen, entscheiden«
den, bedeutungsvollen Schritt gethan. Das galizische
Ausgleichsprojctt, daS in den Hunden deS Verfassung««
auSschnsses bereits greifbare Formen angenommen, wird
nicht, wie eS bisher im Plnne war, erst nach erlangter
Zustimmung beider Häuser deS ReichSralhe« an den
glllizijckcn Vandlag yclangcn, sondern schon jetzt wird
dicsc Körperschaft darüber schlüssig zu werden ha«
ben, ob sie unter den vom VerfassungSauSschusse und
der Regierung ftstgestellten Grundlinien für den Aus-
gleich ihre Wünsche und Aspirationen erfüllt sehe oder
nicht. DaS Volum des galizischen Landtage« bildet nicht
mchr den Scbluhalt der AuegleichSarbcit, sondern den
unerläßlichen Mittclsah für die Fortsetzung der Arbeit
in dcn lompctcntcn legislativen, den beiden Häusern des
ReichSralheS. Der RegierungSgedanle ist ein unbeslreit«
bar außerordentlich glücklicher. Das Gespenst einer übel-
launigen, widerwilligen Majorität im galizischen l^nd»
tage, welches die polnischen Vertreter im VerfassungS-
ausschusse je nach Bedarf in bald grellerer, bald mil-
derer Beleuchtung aufsteigen ließen und damit die Per-
fassungspaltei indirekt zwangen, statt der Sache manch»
mal auch den Landlag in's Auge zu fassen, ist ent-
schwunden. Nicht w e m , sondcrn waS concedlrt werden
soll und lann, bildct jetzt die Frage und erleichtert ihre
Lösung. Aber auch die polnischen Deputirlen. die iu
«limora elu-jtcltis den Gedanken der „Resolution" schon
längst aufgegeben haben, finden jetzt eine geklärter«,
ebene Situation, sie brauchen nicht unvcrrücklen Blickes
ihre politische hallung von der „Resolution," jenem
Werle einer höchst fadenscheinigen Majorität, abzulesen,
sondern sie tonnen ganz frank u,<d frei in der galizi-
schen Ausgleiches!age transigiren, vorausgesetzt, daß sie
überhaupt cmcn Ausgleich aus den Händen der Vtlfas-
fuiigSpailli wollci, und sich als Vertreter GalizienS,
nicht der Resolution betrachten."

Parlamentarisches.
Der zur Vorberathung der drei Regierungsvorla-

gen in betreff der neu zu e rbauenden E i s e n -
bahnen in B ö h m e n vom Abgeordnetenhaus« nie-
dergesetzte «l»sschnß hat in seiner letzten Sitzung vom
15. d. M . lie auf Herstellung einer von der Haupt«
linie dcr pr. Vuschtichradcr Eisenbahn bei Krima ab-
zweigenden, an die böhmisch.sächsische Grenze bei Rai-
zcnhain führenden Eisenbahnlinie so wie auf die Erbau«
ung eiucr Vcilomotiveisenbahn von einem Punkte der
Pilscn.Pliescner Bahn riääist Mlatz über Karlsbad an
die böhmisch.sächsische öanbesgrenze nächst Iohann»Geor-
gcnstadl bczu^nchmcndcn Gesctzentwürfe in Verathunz
gezogen und dieselben mit dcr Aenderung genehmigt, daß
die Befreiung von der Einkommensteuer für die neue
Zweigbahn mit jenem Termine zu erlöschen habe, an
welchem die Einlommenstcuerbefreiung für die Haupt-
bahn erlischt.

Der Ausschuß zur Vorberathung der Regierung«-
> vorlagt beticffcnd den Gcsctzcntwurf über die Herstellung
! einer ^ o l o m o t i o e i s e n b a h n v o n T a r n o w an
die ungar ische Bandes grenze bei ^eluchow mit
einer Abzweigung von Gchbow nach Zagorz hat sein«
Berathungen beendigt.

Ueber Eisuchen Sr. Exz. des Handelsminifter« Dr .
BanhanS hat dcr Ausschuß beschlossen, daß abweichend
von der ursprünglichen Vorlage in daS Gesetz Bestim-
mungen ausgenommen werden, welche dcn AuSbau dc<
gesummten galizischcn Eisenbahnnetzes, soweit daS Be-
dürfnis dafür sich in der nächsten Zeit geltend machen
wird, ermöglichen werden. Es ist hiebei in Aussicht
genommen, daß die Bahn von Biellh, Czacza, Sey»
busch, NeU'Sandec, dann die Bahn Grybow. Zagorz,
ferner die Linir Tarnow-Sandomir; ohne Slaalsgarantle,
wol aber aegen eine 30jährige Steuerfreiheit gebaut
werden dürfen.

Die eventuell sür die Strccke ^eluchow-Tarnow zu
gewährende Ziusengarantie wurde aus Grund eine« M i .
nimal. EmissionSlurslS von 87 Pcrz. auf 44,000 fi.
ü. W. in Silber per Meile festgesetzt.

Die übrigen Bedingungen de« Gesetze« unterlagen
keiner Aenderung. Derselbe ?lu«schuß unterzog auch dcn
Gesetzentwurf in betreff de« Eintrittes der Willsamlcit
dcr Slaalsgarantie für die ttinie dcr ersten ungarisch.
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gallischen Vahn der Berathung und beschloß diesbezüg-
lich den Uebergang zur motivirten Tagesordnung zu be»
antragen.

Der Ausschuß zur Vorberalhung des Ant rags bc<
lresslnd die R e ß e l u n g der V e r h ä l t n i s s e der
U l t l a t h o l i l c n hielt a m / 5 . d. vormittags unter dem
Vorsitze des Obmannes D r . Rechbauer ebenfalls eine
Sitzung, aing je'och in derselben auf das merilorische
deS Antrag's lncht ein, sondern zog nur die formelle
Behandlung der zahlreichen von Altlatholiten eingelau«
fcnen PelMonen in Berathung.

Abg. D r . Schaup beantragte, daß ein Referent zu
bestellen sei, welcher über die in den eingelaufenen Pe->
titionen ausgesprochenen Wünsche der Alttatholiken dem
Ausschüsse Bericht zu erstatten habe; er motivirt seinen
Antrag damit, daß bisher die Wünsche der Alttatholitcn
in keiner concreten Weise formulirt seien, es dagegen
doch unbedingt nothwendig erscheine, wenn deren Ver-
hältnisse zu den übrigen Katholiken und dem Staate gc»
regelt werden sollten, vorher deren in legaler Weise
ausgesprochenen Wünsche zu prüfen. Dieser Antrag
wurde mit Major i tät zum Beschlusse erhoben.

AuS der sogleich vorgenommenen Wahl eines Be-
richterstatters aing Abg. D r . Weebcr als gcwählt her»
vor, dem sohil! die erwähnten Petitionen übergeben wurden.

Der zur Vorberathung der Regierungsvorlage be-
treffend dcn Entwurf eines Gesetzes über E r w e r b S -
u n d W i r t h s c h a f t S g e n o s sens chasten eingesetzte
Ausschuß nahm in seiner heute vormittags stattgehabten
Sitzung zunächst seine Konstilnirung vor.

Hierauf folgt die Vorlesung und Erörterung der
von der wiener Handelskammer im Reichsrathe einge»
brachten Petition in betreff ocs in Rede flehenden M «
sehentwulfes über Erwerbs« und Wirthschaftöqcnosscn'
schaften, deren Hauptpunkte bereits durch die vom Aus-
schusse an der Regierungsvorlage vorgenommenen Aende-
rungen ihre Berücksichtigung gefunden haben. Als zwei»
ten Gegenstand der Taqcs trug Referent Abg. Or. Klier
seinen Bericht vor. welcher in eingehender Behandlung
einen historischen Ueberblick über die Entwicklungsgesckichtc
deS Genossenschaftswesens in Deutschland und Oester-
reich gibt und einstimmig ohne Debatte angenommen
wurde.

Die ..R. C." meldet über die den 15. d . M . .
abends statlgefundenc Sitzung des Klubs der v e r f a s -
s u n g S t r c u e n P a r t e i , daß die sitzunq zum größten
Theile von der Verhandlung über die Mol ion deS Abg.
D r . Roser zu einer Interpellation in betreff der Ein»
Wanderung der Jesuiten ausgefüllt wurde.

Nach einer eingehenden, sehr lebhaften Debatte wurde
vom Klub der Beschluß gefaßt, aus seiner Mi t te ein
Gubcomit6 von fünf Mitgliedern zu wählen, welches sich
mit der in Rede stehenden Krage zu besassen und da»über
Vericht zu erstatten habe.

Bezüglich deS zweiten Gegenstandes der Tages-
ordnung, nämlich der Mot ion dcS Abg. D r . Rechdaucr
zu einer Interpellation betreffend die Vorlage der auS
Anlaß der Aufhebung des Konkordates nothwendigen
Gesetze zur Regelung deS Verhältnisses dcr katholischen
Kirche und deS Staates ist lediglich zu berichten, daß
der genannte Abgeordnete die Interpellation in der
nächsten Sitzung des Abgeordnetenhauses einbringen wird.

Politische Uebersicht.
L a i b a c h , 17. Ma i .

.Magyar Po l i t i l a " meldet, die lönigl. ungarische
Regierung habe einen Bevollmächtigt«-» nach Siebenbür-
gen gesendet, damit dieser den Bau der u n g a r i s c h e n
Ost b a h n bis zum Tage der General - Versammlung
auf Staatskosten fortsetze, wogegen der Verwaltungs»
rath den Bahnkörper an die Regierung verpfändet hane.
Das Mot i v deS Vorgehens dcr Regierung soll sein, daß
sonst 15.000 Arbeiter brotlos würden. — M i t dcn
L a n d t a g s w a h l e n i n K r o a t i e n wird es endlich
Ernst. Soeben werden die Wahlen für das agramer
und das lrcutzer Komitat auf den 29. M a i ausgeschrie-
ben, ebenso in Eyrmien und Veröcze. DaS sind jeden-
falls die Landwahltreise, welche zur Urne berufen wer«
den. Die Städte werden ebenso wie die anderen Ko-
mitate in den ersten Tagen des Jun i wählen. Die
,,Agr. Z tg . " widmet den Vorbereitungen zu den Wah-
len einen längeren Art ikel ; das geriaimte Bla t t enlgeg-
net auf die Erpectorationen der Oppositionspartei fol-
gendes : „Unser f.anzcS thun und lassen, unser w i l -
len und streben gibt daralif die klarste Antwor t , und
diese lautet: im Bruderbünde mit Ungarn auf dem Vo
den dcS heiligen Rechtes und des sanltionirten Gesetzes
nach den Prinzipien des modernen Rechtsstaates unser
Vaterland einer ruhigen, gesegneten nnd glücklichen Zu»
tunft entgegenführen. Die erste Bedingung hiczu aber
ist eben die unbestrittene Anerkennung des legal unan»
fcchtdarcn, politisch unumstößlichen RechtsliodenS, auf
welchem das gesammte öffentliche Leben unfereS König«
reiches beruht."

I n berliner finanziellen und politischen Kreisen
wird die pariser Mitthei lung, die französische Regierung
beabsichtige, die Zahlungsfristen für die K r i e g s -
t o n t r i b u t i o n e n abzukürzen und dam t die Räu-
mung der occupirten Departements zu beschleunigen, be-
statist. Die Nachrichten hiügegen oin diesbezüglichen
Kundgebungen von deutscher Scilc sind unrichtig. Graf
A r n i m ist lediglich ermächtigt worden, allfällige
französische Anelbietuligcn uä leserenclum enlgegenzu>
nehlliln.

DaS f r a n z ö s i s c h e M i l i t ä r g e se tz, gelegent-
lich dessen man vor Wochen noch so so sehr den AuS-
bruch eines Konfliktes zwischen Thiers und der Natio»
naloersamlnlling befürchtete, dürfte etwa in z-^il Tagen
zur Verhandlung kommen und kaum zwei bis drei
Sitzungen in Anspruch nehmen. Die in Uebereinstimmung
zwischen dem Präsidenten der Republik und der betref-
fenden Kommission ist eine vollständige.

Die be lg i sche R e g i e r u n g hat in der Sitzung
der Repräsentanten-Kammer vom 15. d. den Gesetz«
entwlirf in betreff der brüsscler Polizei wieder zurück»
gezogen.

I n der Sitzung der italienischen Kammer sagte der
Minister dcS Aenßern auf eine Frage deS Deputirten
Macchi, daß die Regierung zu vunsten der I s r a e -
l i t e n i m O r i e n t e Schritte gemacht habe.

I n S p a n i e n fall eine M i n i st c r kr i s i s an
dcr Tagesordnung stehen. Zwischen dcm Minister-Prä-
sidenten Sagasta und dein Inslizminister Nomero Ro«
bledo einerseits und dein Kriegsminister Zavala mit
dem Kolonialministcr Mar t i n Hcrrera andererseits sollen
Differenzen bestehen. I h r wesentlicher Streit dreht sich
augenblicklich um einen Gesetzentwurf, welcher dcr Re»
gicrung eine Art Dictalur geben würde. Derselbe soll
dem Vernehmen nach von den KorteS die Ermächtigunq
verlangen, die Bestimmungen der Verfassung über die

bürgerlichen Rechte zu suSpmdiren, zu der bereit« ein-
gezogenen ersten Reserve die ganze zweite Reserve unter
die Fahne zu rufen, daS neue Budget ohne vorherige
Berathung der Kortts in Kraft zu fetzen und eine An-
leihe von 750 Mil l ionen Pesetas aufzunehmen. Die
beiden erstgenannten Minister wollen diesen Gesehvor-
schlag durchführen, während ihre Kollegen so außeror-
dentliche Maßregeln nichl für nothwendig halten. Und
allerdings sind die Forderungen so stark, daß man die
umlaufenden Angaben für übertrieben halten muß, tus
sie durch Thalsachen bestätigt werden. — Nach eincr
Depesche aus Bayonne vom 13. d. fuhren die Truppe«
S e r r a n o ' s fort, sich in Biscaya zu lonzentriren.
Sie belaufen sich auf etwa 20 Bataillone mit eincin
Gesammt-Effetlivstande von 15.000 Mann . Briefe vo"
verschiedene» Punkten Biscaya'S sprechen übereinstim-
mend die Ueberzeugung aus, daß die Carlistcnbanden,
welche tt<—700 Mann stark sein mögen, den Anglift
nicht abwarten, sondern sich in die Berge zerstreuen
werden.

Die A l a b a m a - F r a g e bchält ihre friedliche
Physiognomie. Nach dcm neuesten Telegramme aus
New.Hort ist an dcr Ratification dcS Supplemental-
Vc r l i a^S . welcher die Differenzen zwischen den beide»
Schwcsternationen txfini l io und gütlich beilegen soll»
nicht mehr zu zweifeln.

Jagesuemgkeilen.
— Ihre Majestät die K a i s e r i n sind am 16. d.

Morgens von Meran in Schönbrnnn angekommen.
— ( G r i l l p a r z e r ' s E h r e n'bech e r . ) Der

Dichter Franz Grillparzer hat vor seinem Tode dem Frä^
lein Katharina Fröhlich sal« dessen Erbin) den Wunsa)
auigesprochen, den Ehrenbecher, welchen die kaiserliche Ar-
mee im Jahre 1848 dem gefeierten Patrioten gespendel
hat, als ein an eine ruhmreiche Epoche erinnerndes Vel<
mächtniS, der Armee wieder zurückgeben. Auf ein vo»
Fräulein Katharina Fröhlich an Se. Majestät gerichtet
diesbezügliches Gesuch kam dieser Tage vo» Aller höchstde«"
selben der Bescheid herab, daß der Vhrenbecher als Ge-
schenk an das Heer angenommen werde und im Arsenal'
museum aufzustellen ist.

— ( E i n T o d e s u r t h e i l wegen I n s u b o r -
d i n a t i o n . ) Das wiener General - Kommando hat a"
sämmtliche Truppen verlaulbart, daß der Infanterist
Eduard MUllcr be« Hoch» und Deutschmeister 4. In fan t
Regim. mit rechtskräftigem KrieMecht« < Urlheile de« l. l.
Garnisons^crichleö in Krems wegen Verbrechens der I " "
subordination durch Handanlequng an seinen Zu^Sfllhrer i«n
Dienste zum Tode durch Erschießen verurtheilt', jedoch 5"
fünfjähriger Kerkerhaft begnadigt wurde.

— ( Z u r F e i e r des' J o h a n n i s fest es) '"
Prag sind am 16. d. mehr als 40.000 Fremde daselbst
angekommen.

— ( D i e P u l v e r s t a m p f e ) bei Spielfeld »"
Steiermark ist am 14. d. in die Luft geflogen.

— ( D i e D a m p f s c h i f f a h r t am W o r t h e d
S e e ) bei Klagenfurt wurde am 17. d. eröffnet.

— ( V o n d e r U n i v e r s i l ä t i n S l r a ß b u r g . 1
Der Deutsche Kaiser hat der straßburger Bibliothek de"
ganzen circa 14.000 Bände umfassenden Doub le t ten^
stand der königlichen Hausbibliolhel zur NuSwahl der »hl
erwünschten Werte zur Verfügung gestellt.

— ( F r a n z A b t ) ist nach Baltimore zum groß"
Eängerfest abgereist. Er gedachte am 1. M a i den Bode«
Amerika'S zu betreten. I n New'Yorl, Baltimore, PhiH
delphm erwarten ihn großartige Empfangs- und Konze^
Vorbereitungen.

Psingsten.
Der heilige Geist erschien vor mehr als eintausend

achthundert vierzig Jahren in Gestalt feuriger Zungen,
und diese schwebten über den Häuptern der zwölf Apo-
stel; gestärkt im Glauben gingen die Jünger deS Herrn
hinaus in die weite Welt und predigten das Eoange.
l ium. —

Wär ' es einlausend einhundert siebzig zwei Jahre
nach Christi Geburt denn nicht wieder einmal nothwen-
dig, ja ein wahres Bedürfnis, wenn derlei feurige
Zungen sich über gewisse Häupter niederlassen und den
Geist der Neuzeit, den Geist des Verständnisses für das
wahre, gute und schöne, den Geist der Toleranz, der
Versöhnung und des Friedens, den Geist der Freiheit
und des politischen Fortschrittes einflößen würden? —

Die Apostel des neunzehnten Jahrhunderts predigen
nicht immer das w a h r e Evangelium, das auch ein
Verständnis der Zeit erfordert; sie predigen nicht immer
daS Evangelium d«S Friedens, daS E v a n g e l i u m
von den R e c h t e n des S t a a t e s , von den Rechten
aber auch von den Pflichten deS Unterthans; sie predi-
gen nur zu oft das Gegentheil, daS falsche Evangelium;
sie verdammen die Ehe« und Schulgesetze der Neuzeit,
lassen aufreizende Worte von gottgcweihter Stätte auf
daS allzugläubige Volk fallen, nähren hiedurch Agitation
und Opposition gegen Regierung. Ministerium, Reichs-

rath und Verfassung, streuen den Samen der Zwietracht
und deS Unfriedens unter daS Volk, und stimmen
fchließlich zu Ehren der alten Dummheit deS Volles Lob-
lieder an.

Ich, als Freund der Kirche, als Freund der Neu-
zeit, des Fortschrittes, deS Friedens; als Freund der
Verfassung, oeS Rechtes und der Gesetzlichkeit, bringe
den lebhaften Wunsch zum Ausdruck, der heilige Geist
wolle die Apostel oeS neunzehnten IahrhunderteS er-
leuchten und über ihre Häupter seine Gnade spenden,
damit sie auf dem ihnen wahrlich nicht spärlich zugewie«
senen geistlichen Felde zum Seelenhcile der Menschheit
thätig W i r t e n und von den ihrem Wirkungskreise
weit abliegenden Bahnen der Politik sich ferne halten
mögen! —

Die nationalen Führer deS VolleS, die politischen
Apostel unserer Zeit, predigen bereits durch mehr als
oierundzwanzig Jahre ein eigenes privilegirte« StaatS-
recht. Die Paragraphe dieses Gesetzbuches stehen aber
mit den unumstößlichen Satzungen des Reiches und der
Verfassung, mit der Idee der Reichseinheit und der
Stellung deS bestehenden Rechtsstaates nicht im Ein-
klänge. Die Satzungen dicfer nationalen Führer ver-
folgen Sondergelüste, nähren nationale Feindschaft und
wirken, anstatt auf Stärkung und Kräftigung deS Ge-
sammtreiches, auf Zerstörung und Theilung des mächti-
gen Großstaates hin.

Diese nationalen Hitzlöpfe wollen die politisch noch
unreife Volksmassc auch weiterhin am Gängelbande
führen, damit sie allein „Gottheit" bleiben können. Auch
auf die Häupter dieser exaltirten politischen Vollsführer,

dic das fa lsche Evangelium predigen, mögen feltt'^
Zungen niedersteigen, die dcn Geist des Friedens ""0
der Vernunft über sie ausströmen lassen! —

Das Ministerium predigt seit dem erlösche" d "
fundamenlalartilulirten Sternes am politischen H ^ ' '
zonte den Völkern am I n n , an der oberen Donal ' , ^
der Enns. an der March , , an der Moldau und slot,
an der M u r , Save und ^aibach, an dcr Weichsel lM
am Pruth daS Evangelium der V e r f a s s u n g u"°
Rc i ch s e i n he i t . .

ES gibt wol hier und dort „Gläubige," die '«
ihrer Glaubensuntreue diese verfllssunaslrculidli«e
Satzungen nicht als Dogma, als Ausfluß der weltliche
Autorität, anerkennen wollen; aber, wir wisse" wo>.
daß auch der härteste Stein dle Eindrücke deS fort «1°
fort herabfallenden Tropfens aufnimmt. ...

Hamlet deliberlrte feiner Zeit über . .St in oo
Nichtsein, d a s ist die Frage!" - I c h antworte <",
die Frage: ob es edler im Gemüthe — Gal iz ie"," '
Böhmen m i t Oesterreich oder Galizien und M l ) M
ohne Oesterreich? — O h n e Oesterreich gibt eS w "
für Oalizien noch für Böhmen ein S e i n ; d a« '' ^
außer Frage! — Ich wünsche, daß feurige Z u " g " ""
über diese Ungläubigen ihre Kraft und Macht aus»"
mögen. „Gesammtösterrelch" ist die Parole! .̂ ,,

Viele au« der Schar der sogenannten Katho l ' , ^
Politischen wallfahren nach entgeaengesetztcn Polcn,
folgen extreme Zwecke. Streng katholisch ist l " ^ "" ..
politisch, und streng politisch nicht immer lattp ^
Wählen wir zur Beleuchtung Beispiele: Dem ro»
katholischen Manne ist es nicht gestattet, die Sch«",»
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cH o l l a l e s .
A u szu „

aus dem Protokolle libcr die

ordentlichen Sitzung des l . l . Landesschulrathes
sllr K r a i n in Laibach, am 2. M a i 1872, unter dem
"orsitzc des l. l . LandeSpräsidenlen Carl von W ü r z

bach, in Anwesenheit von 6 Mitgliedern.
Der Herr Vorsitzende eröffnet die Sitzung und läßl

du feit der letzten Sitzuna erledigten Geschäflsstücke mit '
theilen.

Einem Lehrer der hiesigen Uebungsschule wird ein
''"onallicher Urlaub und eine Kraniheitölostenaushilfe,
«Mem Hilfslehrer ein Imonallicher Urlaub bewilligt.

Von den ro,» der Direktion der l. l . Lehrerbildung«'
">stalt zur Entscheidung vorgelegten Fragen: „Ob der
Direktor der Prüfungskommission berechtigt sei, auch andere
^ die ihm von den Prüfuugslommissären vorgeschlagenen
«lagen zu wählen" nnd „ob die Rcligionsnole einen Ein»
!'Uß auf das Lchrbefähigungszeugnis zu nehmen habe,"
lvlrd die letzlere durch Hinweis auf die Minisierialverord.
"ung vom 5. Apr i l 1872, Z 2 8 4 5 , beantwortet, die

^chlußfassung libcr die erstere auf die nässte Sitzung ver-
tagt.

. Wegen entsprechender Unterbringung der Lehrerinnen»
°udungsanstalt in Laibach wird das Resultat der dicsfäl-
lge» lommissionellen Erhebung dem hohen Ministerium

>ur Kultus und Unterricht mit dem betreffenden Antrage
Vorzulegen beschlossen.

Eine Vorstellung betreffend die Zahlung des Schul,
Leides wird als nicht begründet abgewiesen.

Sonach werden die Voranschläge des Studienfondes
Und der Lehrerbildungsanstalten pro 1873 dcr Berathung
und Prüfung unterzogen.

Ueber Bericht der Gemeindevorstehung Krainburg
vttleffg der Errichtung einer abgesonderten I V . Schulllasse
>ur den Mädchenunterricht wird beschlossen, den Bezirks»
IHulrath Krainburg unlcr Hinweis auf den h. o. Erlaß
^Nl 3. November 1871, Z, 1292, anzuweisen, die die««
sulllgen kolalilälcn allenfalls miethweise zu beschaffen und
^ Koslcn dafür, sowie für den Gehalt dcr Lehrerin,
"Urch Umlage auf den Eteuerguldcn hereinzubringen.
. I l i r den Schuldienst in Halna wird dic Belastung
°es bisherigen Normalschulfondesbeitragcs bis E»dc 1872
^Willigt, wegen Bewilligung pro 1873 aber die Einstel-
"Nss des bezüglichen Bclraqes ins Normalschulfondspräli»
"'nare beim Landesausfchusse zu beantragen beschlossen,

Anläßlich des Verichtes des B^zirleschulralhes Golt-
^ e belrcssö Erweiterung der Volksschule in Nesselthal wird
kschlossen, vorläufig den Plan neu ausfertigen und dcu

«oftenÜberschlag überprüfe» zu lassen.
Zum Schulbaue in 5krchnitz wird der Gemei,ndc ein

Vatronotsbeitrag m Aussicht gcsteM und dieselbe verpflichtet,
den Bau längstens bis zum Frühjahre 1873 in Angriff
zu nehmen.
^ Für die technische Beaufsichtigung des Schulbaue« in
Hialzern wird eine entsprechende Remuneration bewilligt.

Schließlich werden für den Direktor der Lehrerbil«
dungsanstalt die Vezüge im Sinne des Gesetzes vom 19ten
März 1872 bestimmt und einige Aushilfen bewilligt.

— ( S p e n d e . ) Ee. Hochwolgeboren Herr Otto
ureiherr v. A p f a l t r e r u hat dem lrain. Aushilfsbeamteu-
"rankcn-Unlcrstllhungövcreinc 20 fl. gespendet.

- ^ ( Z u m T u r n c r a u ö s l u g uach E i l l i ) sind
uch die Muglieder des Kasinovereincs geladen worden. Die

"mäßigten Fahrkarten sind in der Handlnug des Herrn

V. F. G e r b e r und in der Buchhandlung v. K l e i n -
m a y r k B a n , d e r g zu beheben.

— ( D i e H e r l cn N e i c h s r a l h s a ! ' . ^ o r d n el en)
Graf Varbo und sscul Nudcz haben beim Präsidium des
Abgeordnetenhauses um einen längeren Urlaub angesucht.

— ( D o n E a r l o s ) , der Prälendct der spanischen
Krone, wuidc am 30. März 1848, als sich seine Mutler
k. Hoheit Mar ia Beatrice von Ocstcrreich-Este, Gcmalin
des Prinzen Johann Kar l Bonrbon, auf dcr Durchreis- in
L a i b a c h aufhielt, in einem ,<v-le! geboren und vom da«
maligen laibachcr FürsUnschost A.üon Alois Wolf getauft.

— s N e u e T u b s l r i p l i o n . ) Die Subskription
auf die N k l i c u de r L i e s i n g c r A i e r b r a u e r e ,
findet am 24. und 25. o. M . statt. — «lS Zeicheustelle
fllr Laibach ist die F i l i a l e der ste i e r m ä rk isch e u
L s l o m p t e b a n k bestimmt.

— ( I m B a d e T ö p l i h ) in Unterkrain wurde
am 15. d. eine Telegraphcnstalion eröffnet; dadurch wird
auch da« Über die Grenzen Krainö hinaus wenig bekannte
heilkräftige Mineralbad mit dem Weltverkehr in Berührung
gebracht.

— ( S ä m m t l i c h e f r e md l ä ndische P o stm e i ,
sterve r e i n e ) Cisleithauiens haben ihre den k. k. poli-
tischen Landesbehörden vorgelegten Statuten bereits ge-
nehmigt zurückerhalten; sobald auch die h. l. l. krainische
Landes-Negierung die Statuten deS lrainer.lUstcnländischen
Postmeistervereine« bestätigt haben wird, soll eme General»
Versammlung sämmtlicher cislcilhanischen Postmeistervereine
zur Wahl des Zentralausschusses einberufen werden.

— ( L o k a l , u n d P r o v i n z n a c h r i c h l e n . )
1. Herrn P. S . in Laibach sind 3 Stuck 1839er fünftel
Lose, u. z. S . 493 Nr . 9848, S . 1850 Nr . 36,596,
S . 2685 Nr. 53 694 und 5 amerikanische Zmsenloupons
in Verlust gerathen. Die ansgefundenen Effekten wollen
beim hiesigen Sladlmagistralc deponirt werden. — 2. Auf
den verschiedenen Strecken der l. l. priv. Nudolfsbahn
zwischen den Stationen Laibach - Tarvis wurden nach«
folgend bezeichnete Lachen aufgefunden und beim hiesigen
Magistrate deponirt: 1 goldener kleiner Armreif, 5 leinene
Hemden, 1 rochfärbiger Regenschirm, 1 Kappe, 1 Stock,
1 seidene Zipfelmütze, 1 Sonnenschirm aus Wollstoff,
1 blaues Leibet. 2 schwarze Fllzhüle, 1 Nonstock, 1 Pelz.
Fußsack, 1 Kuotenstock, 1 Tabakpfeife, 1 Federmesser,
1 Zwilchhemd, 2 Hemdlnöpfe. Wir erinnern die Eigen-
lhümer, ihre Ansprüche auf die genannten Gegenstände
innerhalb eines Jahres l,ei>n hiesigen Magistrate gellend zu
machen; nach Adlauf dieser Frist wird mit den unbehobe-
nen Gegenstände nach den Bestimmungen des a. b. G.^B.,
§ 392 verfugt werden. — 3, Johann V e s e l , 29 I i h r e
all , aus Klein°Cikava (mittelgroß, schwächlih. ovale« Ge>
sicht, duukellirauues H.iar. graue Augen, große dicke Nase,
lilonder Schuurdart), versehen mit einer ^cgilimalionSlarte,
worin Scilciidorf, Bezirk Seiscnberg angegeben ist, wird
wegen Dicbstahlöveroacht vom l. l.' Unlersuchungsgcrichle ^
Tschernemlil steckbrieflich verfolgt. — 4. Am 22 . 'Ap r i l
l. Jahres wurde in das Haus des Mar t in Fabjanciö i n !
Dedenverh, Bezirk Gnrlfclo, eingebrochen, und es wurden
demselben mehreren lHffellen im Gclowerthc von 28 fl.
85, kr. entwendet. Dcr flüchlige Thäler ist 3 5 - 4 0 Jahre
alt (mittelgroß, längliches Gesicht, blatternarbig, schwarze
Haare), trägt EzikoShut, schwarzes Tuchröckl, lauge schwarze
hose. Der Verbrecher wird vom l. l. Unlersuchungs.
gerichtc Rudolfswcrlh steckbrieflich verfolgt. — 5. Am
13. vor. Mts . wurde» dem Josef sseruc in Radula
bei Klingenfels. Bezirk Nasscufuß, aus dem Gelreidelasten
6 Merl ing Wcitzen, 2 Gclreidesäcke, 60 Ellen HauSlein.
wand, 20 Slilck Sclchflcisch, 5 Pfund Schmeer u. a.
Effelien im Glsamiutlverlhe von 47 f l . 30 kr. von bisher
noch unbekanntem Thäler gestohlen. — 6. Am 4. v. M .

dock" ^ch°^e , ie i , Ehefrau zur Gatt in zu nchmcn; und
lviik, ^ " ^ polilifch. dic Schlvcstcr der Sccligcn zu

«ylen. dcnn vor allen anderen l,scheint diese Schwester
lu ^3 ^ ^ berufen, die Kinder der verstorbenen Schwester

psle«en und zu erziehen.
politisch ist cs, wcnn in den Taa.cn der Kriegs-

dcm w ^ ° ^ Valcrland um Hilfe ruft. Tausende folgen
H. "lufe, tauscnde opfern für'S Vaterland Gut und
Nn>« " ^ " katholisch ist cS nicht, denn der KalholiziS.
lh2, ..predigt "lcht Tod, sondern Frieden. Die Ka-
i,̂  ^'Polit ischen sollten meiner Mcinul l l j nach. anstatt
H "elnsversammlim^ll über Ncgicrung, RclchSruth.
lll.'l' i " ' ^ ^llUllqlsetze zu lästern, anstatt sich mit Po.
he>1i,'' ^ s ^ l t ' g e n , das schöne P f i n M i c d : ..Komm'
lltn " " ^ l , t u. s. w. " anslimmcn. Die feuligm Zun-
l k u c h l , , " ^ " " '^e 'cht auch die Katholisch.Polillfchcn cr-
dllch ,, ' . ^ Katholisch.Politischcu würden vielleicht ocim
^atzu i / ^lkciuit ins kommen, daß sie nicht „u r dic
^ s e v e ^ " w " ""sthlbarcn Kirche, sondern auch dic
Neu i,. ^ l ^ ^ " " ^ ^ Landes gehorsam auzuerlcn'
^ l l l l t sH !i ^ " b°°e" und nicht ae^ l , den S t rom der
^^b l l i t schwimmen sollen, «s könnten sonst einiac

ih,t ^ ^ Mttqlicdcr der talholisch.politischcu Bereine
'nit d e w ' ^ " ^ ' uild vtvfassulisssftindliche Opposition
l'ytt, ^ ^c,dc des Ertrinkens büßen müssen. Die seu-
t>schl„^""Nen wollen daher auch auf die latholifch-poli.

y f °.llhätig eiuwirlen!
^ache ? " " l r für ein kurzcS n i c h t bei dieser
^ " " s i r i , > wi l l den gcchrttn Vtser,, erzählen, daß
der Tn>, , ^ ^ ' " ^ c h . Signora Pa l l i und Don Richard.

"^»se>, ^ liebcliswürdili warnt, den Ärwoh->

ncri, dcr aetiußreichen und lebeuSlustisseli Mct,opole des
NcichcS vor kurzem mchr als vierzigtausend Gulden —
ich wciß tS nickt mchr genau, ob in Äanloaluta oder
ill klingender Münze — in fleundlichstcr Weise abzu.
m'hmcn und dicsc hoilcnde Gtldfummc in andcrer Hcr-
ren Länder zu ttaa.cn. Waruil i sollcu sie eS auch mchl?
— iu»uä,i8 vu l t äoo ip i ! die Wclt wi l l lxschwiüdell
sein, orFo — müsscu o,c Ärot . . Fleisch.. Oier». Klei.
dungs, und Woh'mngsp.eise clhöhl w.'rdel,. damit der
lecrc Raum in dcr Wcilhhcim'sHcn w edcr angefüllt
wcrde, dcim der größte Philosoph ^enlschlai'dS. K a n t .
sagt: ,cs gilil lcmc» leeren N a u i u ! " — Wäre c? nich!
angezeigt, daß dic scuii^'ü Zu»gci> auch dic am Ki»»sl-
schwindll laborircliden Häuplcr cinigcrmaßcu «rlcuchicn?

W i r wcrdcn uns hcule wol nicht im Paradlisc,
aber im Jahre 1873 bei der großen Wlltaussl l l lung in
Wicn schcu.

O. die WcltauSstclluug muß ich sehen! Ich wi l l
mich auf dcm übcr viellilludcrl Joche Mtsscndtn Aus>
slellungSplatze täglich durch zehn Stunden hcrumtilm-
mein; auch ich werde ausstellen: meinen „Jupiter." cm
prächtiger Mürzthal f r , ein wahres ssaliiullsstück von
cincm S l i e r ; meine schöne „^a la lhca." eine kostbare
montafaulic, Ka lun i . feinste Raße; meine deliziösen
Weine, den feurigen Savinsleiuer, ein lösllicher Tropfen!

— Ich wütifchc nur. daß die scui l^n Zunacn viele
Häupter, die der Industrie, dem Handel und de ü Gc-
werbs, der Land- und dcr Forslwiillischall dienen, er»
leuchten und bestimmen mogc,,. die W:!lauSsteUu»g zu
besuchcn uuo zu beschxt.». Die Wcltaueslrlluna. wiro.
sie m»ß Epoche mnchcn! N,

wurden dem Grundbesitzer Mathias P^tel in Iassen, Ve«
zirl Egg, auS dem Getreidekastln 20 Pfund Speck, 6 Pfd.
Ämdschmalz, 25 Pfund Kclchfleisck. Kleidungsstücke und
LeibeSwäsche entwendet. — 7. Am 2 1 . v. M . wurden dem
Mlchacl Cernc in Hotedeitzic, Bezirk Planina, Kleidung«,
stücke und Leibswäsche im Gesammtbelrage von 11 f l . 40 kr.
entwendet, - 8 Der Ursula Praproinil in Prapretnica,
Bezirk Treffen, wurden am 2b. v. Leibeslleidung und
Wäsche, 4 Stück H^ubleinwand und. andere Sachen ent-
wendet. — 9. Dem Josef Fuzina in Brelterdorf, Bezirk
Tschcrncmbl, wurde am 1. v. ein Pferd. Wallach, neun-
jährig, mittelgroß, staik, Blassel auf der Stirne, im Geld-
werthe von 100 fl. gestohlen, — 10. Dem Kaufmann
Andreas Elsbacher in Stembrück wurden Banknoten. S i l -
bcrzwanzigcr.', Thaler- und Guldenstücke, dann Schniltwaa.
ren im Gefammtbelrage von 800 — 1000 fl aus dem Ge»
wölbe entwendet. — 11 . Dem Michael Urbas in Selsach,
Bezirk Planina, wurden 40 Pfund geräucherter Speck,
12 Pfund Selchfleisch, Leinwand nnd andere Sachen qe.
stöhlen. Wegen Ausforschung der unbekannten Thäter der
8ud Post-Nr. 4 bis incl. 10 bezeichneten Verbrechen wurde
von den kompetenten k. l. Gerichten da« geeignete emge»
leitet.

— ( A u s dem A m t s b l a t t . ) Die Stadtarzt-
stelle in Stein ist zur Besetzung ausgeschrieben. Bewer-
bungen binnen vier Wochen an das Gemeindeamt. —
Konsuls zur Besehung eines lramischen Stiflsplatzes in der
thercsianifchen Akademie zu Wien.

— ( Z u r S t a t i s t i k de r G e b ä r h ä u s e r . ) Die
Zahl der Gebärhäuser betrug im letzten Jahre 17 und
die Zahl der darin aufgestellten Betten 1691 (nicht gerech,
net jene von Salzburg, wo sie beim Kranlenhaufe inbe-
griffen sind). Gebärende wurden 14.345 gezählt, und
zwar 7509 in Niederosterreich (Wien), 2260 in Böhmen,
1239 in Mähren, 1155 in Steiermarl, 611 in Oalizien,
389 in K r a i n , 477 in T,rol und Vorarlberg, 217
im Küstcnlande u. s. w. Der Beköstigungsaufwand be,
zifferle sich mit 236.644 f l . , wovon der größte Betrag
selbstverständlich auf Wien (106,923 fl.) emfällt. Die
Zahl der Slerbefälle betrug bei den Müllern 321 (b«von
in Wien 173), jene bei den Kmdern 685 (davon in
Wien 423).

— ( P r e d i l ^ L a c k . ) Au« Wien wirb der „T r .
Zlg " geschrieben: „D ie vom Abgeordnelenhause gewählten
Eisenbahn-Ausschüsse haben beretts ihre vorläufigen Be-
sprechungen begonnen. Insbesondere hat jener für die Pre»

l dilbahn in Berücksichtigung der abweichenden Ansichlen Über
dieselbe im Vcigiciche mil dcr lack er B a h n beschlossen,
geeignete Efpcrlcn aus b e i d e n Lagern zu den Berathungen
bciznzlehen. Ter Umstand, daß im Ausschusse die Zahl der
vermewllichen Gönner der lacker Bahn überwiegend ist, hat
das bclreffende Konsortium, dessen hier verweilende M i t -
glieder — Slovenen und ein Triester — sich jetzt mit
^eib und Seele der dominirenden Verfassungspartei in die
Arme werfen möchlen, mit den überspannteste» Hoffnungen

i erfüllt." — Der lärntnerifche Landes.Ausfchuß fchictle am
16. d. cine Denkschrift in der Eisenbahnsrage ab. Er
tritt sür die Linie Lack-Servola und die Fortsetzung der
Traße nach Norden ein

Aus dcm Vcrichtofaale.

— ( V e r b r e c h e n des A u s s t ä n d e s.) Am
15. und 16. d. M . wurde bei dem hiesigen l. l. Landes-
gerichle vor einem vo» dem l. l. Laudcrichlsrathe Schmied
präsidirlen Fünfrichlercollegium die Schlußverhandlnng gegen
32 des Verbrechens deS Aufstandcs angeklagte, bisher sonst
durchgehende unbcscvolicne Insassen von Zercwliic und Moste,
im Gcrichisbrzilte RadmannSdorf, abgeführt.

Der der Anklage zugrunde liegende Sachverhalt ist
folgender :

Zur Durchführuug des geqen dic Gewerkschaft Iauer,
bürg, die Illfassen von Bach, Felben, Ran. Moste und
Hcrolinic über ihre Ansprüche auf die Waldungen Raune
und Smarca im Jahre 1870 erflossenen, auf Theilung der,
selben unter die Ansprecher lautenden Erkenntnisses der
lrainischcn Gruildlasten.Ablösungs- und Rrgulilungs-Lan«
deslomnüssion wurde von der Grundlasten-Ablösungs- Lokal»
kommission in Raomannsdors der beeidele Sachverständige,
Forstmeister Karl S e i l n er abgeordnet. Als er jedoch am
1871 die Vermessung dieser Wälder beginnen wollle unl>
sich zu diesem Bchuse in diefelbcn begeben und mit Hilfe
mehrerer Arbeiter die Signale bercilS ausgestellt halte,
erschienen auf Anstiften des Josef Supan 32 Insassen der
Onschaflen Moste und Herornic in der voraus beschlossenen
Äbsichl, die ihnen nicht angenehme Vermessung nöthigen-
falls mit Gewalt zu verhindern. Sie rißen die aufgestellten
Signale nieder, vertrieben das Vermessungshilsspersonale
und forderten den Karl Seilner unler allerhand Insulten
und Drohungen auf, feine Arbeiten einzustellen und die
Alpe zu verlasse», widrigen« sie ihn mit Gewalt forijchaffen
würden. Die« halte zur Folge, daß Scitner die weitere
Vermcssungsoperation einstellte und sich von der Alpe enl-
fernle.

Die Angeklagten gestanden insgefammt ihre Bet hei»
ligung an dieser verbrecherischen That ein und versuchten
nur, selbe damit zu entschuldigen, daß sie durch den Josef
Supan dazu verführt worden feien, indem er ihnen mit-
theilte, daß der f. t. Bezirlöhauplmann von Äadmansdorf
über sein schriftliches Ansuchen die Vornahme der Ver-
messung sistitt hätte.
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Der Gerichtshof fand jedoch darin wol einen Milbe«

rungs», nicht aber einen Entschuldigungsgrund und ver-
»rtheilte mil dem am 17. o. M . kundgemachten Urlheile
27 davon nach den von dem l'. f. StaalSanwalttsudstitnle
Koöevar, als Vertreter der Staatsbehörde, gestellten An«
trägen wegen Verbreche'» des Aufstandes nach den §§ 68
»no 71 S l . G. zu sechstägigem bis zweijährigem schweren
Kerler.

Fllnf Angeklagte wurden nichtschuldig befunden.
M e Verurlheilten mit Ausnahme eines einzigen mel«

deten die Berufung gegen Schuld und Slrafe an, und
werden solche durch ihre Vertheidiger, Advokaten Vrolich
nnd Dr . Rudolph, welche sie auch bei der Schlußverhand'
lung vertraten, ausführen.

Festprogramm des cillicr Turnvereins.
A m 1 9 . M a i . 8 ' / , Uhr morgens Versamm-

lung des cillier Turnvereines, so wie der zum Empfange
geladene»' k. '1 ' . Mitglieder des deutschen Vereines, des
Kasino'Pereines, des Verfassungs-Vereines, des Gesangs'
Bereines und der freiw. Feuerwehr am Bahnhofe. 9 Uhr:
Empfang der laibacher Turner: Begrllßung derselben. Zug
durch die Stadt, beqleilet von 2 Ml,sisbanden, u. z. Bahn.
hofgafse,Hauplpldh, Herreugasse, Burgplah, Postgasse, Grazer-
gasse, Ring iu's „Hotel Elefant" zur Einnahme ciues Gabel-
FrühstUctes. 11 Uhr Promenade. 1 Uhr Fest-Banlett im Gar-
ten<Salon zum „Oold. Löwen." Während demselben spielt ab'
wechselnd die cillicr Sladlmusil und die laibacher Musik.
(Table d'hote, Converts a 1 f l . — Anmeldungen hierzu
nimmt KucipwaU Herr Jean Laa entgegen.) 5 Uhr Spa»
ziergang in den Stadtparl, daselbst Promenade-Musil, 8 Uhr
in den Totalitäten deS Kasino» Vereines ^est.Kneipe mit Tanz.
20. M a i : Vormittag 10 Uhr, Ausflug nach dem Schloß,
berge. Zusammenlauft Turnhalle. 1 Uhr. Hotel „Löwen,"
gemeinschaftliches Mittagsmahl 5 1a curtß. 3 Uhr, Ab,
marsch nach Tüffer. 10 Uhr Rückfahrt mit dem Lasten-
zuge Nr. 101,

Oeffentlicher Dank.
Sr . hochwolgeborn Herr Otto Freiherr v. A p f a l -

t r e r n hat dem train. Uuöhilfsdeamte^-Kranlen » Unter»
stlihungö-Vereiue den Betrag von 20 fl. gespendet, woflir von
Seile der Direllion dem edlen Spender der wärmste Dant
ausgesprochen wird.

l^ i l l^r fel ldct .

Das „Laibacher Tagblatl" bringt in seiner Nr. 107 ciueu
Artilel mit der Ausschrist „Der lalholisch - politische Vcn-iu fnr
Hrain." — Dn-scr Arlitel strotzt von Verwechslungen, Ii^thüme»»
und Unwahrheiten, namentlich ist die „Erofsimuq." welch,' d r
hochwUrdigsle Herr Fürstbischof dem V^rciuöpräsideutcn Glafo»
Wurmbraud gemacht habcu soll, einc reine Eisindnuq, indem der
erNerc llber die Wahl zuin lHhrcnmil^liedc (welch? ilbri^nö
im Oltoder I8»;9 und nicht in ter letzen Gemralversammliliui
stattfand) mit dem legerere,! » i e ein Wort gewechselt hat, «nd
zwar weder milndlich noch schriftlich.

L a i b a c h , l»'. Mai.
Der Ausschuß des katholischen Vereins für ürain.

^Ueii kranken ^ I2 l t nuÄ LezunÄtleit okne Neäieill
mlä obue ^05teu, Kevale8ciöre Du üan? von I^ouclou.

All,'!! leidenden Gesundheit dnrch die delicate Nevu!<.>»,-.i<̂
<1u Narrv, welche ohne Anwendung von Mcdicm und ohne Kosten
die nnchfolgendcn Kranlhcilcn beseitigt: Magen-, Nerven-, Brust-,
Lungen-, i.'ebcr-, Drüsen-, Schleimhaut-, Athem-, Blascn- nnd
Nierenleiden, Tuvcrculose, Schwindsucht, Asthma, Husten, Unvcr-
daulichtett, Verstopfung, Diarrhöen, «chlastosigleit, schwäche,
Hämorrhoideu, Wassersucht, Fieber, schwinde!, Blutaussteige»,
Ohrenbrauscn. Ncbcllcit und Erbrechen selbst während der Schwan-
gerschaft, Diabetes, Melancholie. Abmagerung, Rheumatismus,
Gicht, Bleichsucht. -- Auszug aus 72.000 Eerlificateu ilber Gê
n»sungen, die aller Metncin widerstanden:

B e r t i s i c a t N r . 4 8 4 2 1.
Ncustadl, Ungarn.

Seit mehreren Jahren schou war meine Verdauung stet«
gestört; ich halle mit Mag.'iillbelu und Vcrschleimung zu lämpsen.
Bon diesen Uebeln biu >ch nun seit dem vierzehntägigcu Genuß
der Nev«le«!:iLl-o befreit.

I , L. S te rne r , Lehrer an der Vollsschule.

Gasen in Steiermarl, Post Virlfeld, 19. November 1870.
Hochgeehrter Herr! Mit Verssn<!a.cu und pflichtgemäß be-

stätige ich die günstige Wirlung der Ncv»I««<,iöro, wiesle vou vie»
len Seiteu bekannt gemacht worden ist. Dieses vortreffliche Mit«
lcl hat mich von entsetzlichen Nthembcschlverd'n, bcschwcrlichi'in
Husten, Blahhals und Magenlrämpfen, woran ich lauge Jahre
gelitten habe, qauz vollständig befreit.

Viucenz S t a i n i n g er, pensiunirter Pfarrer.
Nahrhafter als Fleisch, erspart die N«",,-.!« ^ iöi-u bei Erwach-

senen und Kindern 5)0 Mal ilncn Preis in Av;neie:l.
I u Blcchdüchsen von j Pfund fl, 1.50, 1 Pfuud fl. 2.50.

2 Pfnud fl. 4.50, 5 Pfund fl 10, 12 Pfund fl. 20. 24 Pfund
sl. 'lli. I^v-,!^'-,»«^ <>!,<"«>»!<'!> i'i Pulver nnd in Tabllttru fitr
12 Tassen fl. 1.50. 24 Tassn, fl 2 50. 4« Tassen fl. 4,5<». in
Pulver silr 120 Tuffen si. 10, sur 288 Tassen fl. 20, für 576
3>.ss?n fl. 36. Z>l l),-z>ehell durch Ba r r y du B a r r y <K Eomp.
m ^ l « u , ^V^IMzob^H»»« Klr. 8, l n I«»lb^t: I l <3d Mah r ,
in Marburg F. K o l l c t n i g , in Klal>?ufiirt P. Virnbacher,
in Graz Gebrttder Oderranzmayr, in Innsbruck D'echl l H
Frank, in l'iuz Haselmayer, in Pest Tü rü t , in ijrag
^. Fl lrst, in Vrlinn ff. Edcr, sowie in allen Städten bei guten
Apothekern »nd Sprccieihiindler"; auch versendet dae Wiener Hc»>?
i'.ach alle» Gegenden geq̂ u Postanweisung oder Nachnahme

Rtuestt PsÜ.
<k)li^inal-Tclestrannn tcr „Lttidack,»r Zeitnug.")

W i e n , «tt. M a i (Rcickörath.) Der Ge-
setzentwurf, betreffend die Vesorssung des 3te-
lissionsunterrichtes an öffentlichen Volks- und
Mittelschulen, wird nach den Auöschuftanträssen
anssenommen. I m Verlaufe der Debatte er-
klärte der Unterrichtsministcr ssc^eniiber den
Meldungen einiger Vlätter, daß cr mit der
ohne Huthun der Nessiernng zusammengetre-
tenen Visctiufskvnferenz keine Verhandlungen
gepflogen, auch nicht Anlaß hatte, sich mit der»
selben in Verkehr zu setzen, daher umsoweniger
eine Iusicherung gegeben oder irgend welche
Konzession gemacht habe. Der Unterrichts-
minister erhielt von der Mehrzahl der B i -
schöfe unterschriebene Eingaben, worin ins-
besondere hinsichtlich des Hlcligionsunterrichtes
in den Schulen und itehrerbildungsaustal-
ten, hinsichtlich des Neligiouöbrkenntnisses der
Lehrer, sowie der behauvtctcn Verbreitung des
Unglaubens in den Hchulen und der VZehr«
pfticht geistlicher Kaudidaten spezielle 2vi in-
sche ausgesprochen werden. Der Unterrichts»
minister kann mit Befriedigung konstnliren,
daH di<se Eingaben sich durch versöhnlich»
Haltung auszeichnen und, wengleich unter
TVahrung dcö bekannte,» kirchlichen Htand«
Punktes, :.:cht auf ^llbanderuug bestehender (He»
setze gerichtet sind, sondern vielmehr den Ve-
stand dieser Gesetze zum Ausgangspunkte der
geänderten ZViinsche nehlnen. Bezüglich wei
terer Behandlung dieser Angelegenheit kann
der Unterrichtsministcr die bestimmte Ausiche,
rung geben, daß die Negierung bei pflichtge»
mäßer Prüfung jener Vingaben an den Schul-
gesetzen dem H^ort und Sinne nach treu fest'
halten werde.

W i t N . 17. Mai. Die nächst« Sitzung dcs Her.
renhauscö findcl Mittwoch den 22. d. um 11 Uhr vor-
mittags slalt.

Ngram, l7. Mai. Wegen der seitens ber Op-
position alltäglich l!is;e!'.itten Demonstrationen verlangen
sämmtliche Wahl-Kommissionen für oe;i Wahltag Mili»
lilr.Assistenz.

P a r i s , 16. Mai. Eine große Anzahl von Car-
listen ist bereits in Tours, Blois m>o ManS internist.

Gayonne, 16. Mai. Man versichert, daß um
Durana.0 4000 Carlisten slchen und daß ein Al'grlff
Serrano's erwartet wird. I i : den anderen Provinzen
ist der Aufstand im erlöschen. D«r Vandenführer Elio
ist verschwunden.

Telegraphischer Wechselkurs
°"ni I? Mai

üperz, Metalliquea 64.45. — :.pe>, l)iutinual.A',l>!n'n 71?^
- 1««0<>r ?-,<,llf«'«lllthen 102.30. - Ua,'l-Nl > " ^ 3 , Kr,d".
Äs->7 328 7 >. - i,',?ud°ll 113.10. - 3l! l ,^ 110.70. ? l M i ' " '
D>li»<"! 5»3tt — <Naftlisec,!« '̂n^ 9.01

Handel und Golkswlrt!''schasllichec>
Wochenansweis der Nationall,.,,»?. (Nach s l4

der Ntalnlen vom Jahre 1863, und ans Gnmd der fesche Ul',„
5. Ma i und 25. Anssirst 18'lL.) PerNndrriilia/n i,-it r ni Woch>'"'
Ausweise vom «. M a i 1872: Banluntrn-'llinians 3!X»,5«'.!'^"
Oulden, Hievan a l i : Am Cchlnsse dcS Mcnatctl bar ;» ltt-
ssleichende Forderung der Vanl auö der lonunissi^islvriftll ^c->
sora,ll»a. dei! Hypothelar - Anweisungsüsseschäsles ltz <>2 der S<a-
tutrn) 370.710 f l . 25 lr. Verbleiben ^00,^13.18!» fl 75 lc. ^
Äl'deci!in<i - Mrlallschatz 122,175.l>45 fl 10 lr. I n Melnll
,ahll'ar? Wechsel 2!>/ :31.^0 st. 31 lr.. St.ialsuoten, welche dlt
Aant ssrhür,'!,. l ,W1.194 f l . (5<8comp!e 125..713 0!>> fl. 39'/. ^
Darlehen 3!!,3'»,i.I<!(>fl. lHingelüslc Coupons uuu GrundeutlastlMg/"
Obligaiioncn l.-<i'.'>.-<30 f l . .<8'/, lr., f l. 8.07l..»;l)0 — eiugclijSte und
bürsemaßig nngelanftc Pfaudbriefe i, 66 ' / , Per;en< 5,383.733 fi.
Zusammen 3><,.3K7.:>7< fi. 5^ lr.

Verstorbene.
D e n 1 s». M a i. Marlin Podboj, Tischler, al! -'>? Iah«, !<«

Zlvilspital infolge zufälliger Verletzung.
Den 1 1. M a i , AndrraS N leM, .ssn̂ cht, alt 61 Jahre. >n<

Zivilspital a» dn allsscincinen Wassersucht. - Herr Iuses Gestrin,
diirssl. Fälb^lNliilcr und Hani'l'esitzn, alt 4>) Jahre, in der P»'
lanavmsladl Hir. !'.» nu der Ochinilähmuna.

2 c n I ,̂ M a i. Iuhann Oblal, Iüslitulsalmer. alt 36
Jahre, im Vc>s')la,uua.sh<inss Nr. 5 an der Gshirnltihmüng.

D e u 14. M a i . llrsliln Nlamuilar, SchneiderSga'tin, alt
29 Jahre, im Zivilsrital an dcr i'unssentuberlulose. - Herr A '
haun ?lep. Milhleiseu, Villger, Kansman» nud Ha>!<!<b<ltzer, att
71 Jahre, iu der Kapuziu^rul'rsiadt au der Wiruerliuic Nr. ?"
an der Gelnrulähmung.

D t » 15. M a i . Dem H,rrn Josef Koelrular, Bäclermeisi".
seine Tochter Johanna, alt 35 Jahre, in dcr Kapuznielvorsladt
Nr. 26 au der Luussenlubertnlose. — Dem Matthäus Nämlicher,
Taglöhnsr. ssin Weil, Maria, alt 39 Jahre, in der Pola«"-
noisladt Nr. 22 au der Ärustwasscrsuchl. - Heleua Eauinöcl.
Magd, alt 33 Jahre, im Zwilspilal an der 5»ngsulcihm»»g.
Marti» Sü:s>l. Arbeiter, alt -18 Iuhre. im Hiuil'spüal am M^r-
du« Vnghlii,

D e u l 6. M a i . Dem Herrn Andreas Kremjar. Bacteruici'!"
iu der Gradischaunrsladt Nr. 39, sein Kind miwnlicheu Gcschl̂ >'
IeS, todt geboren infolge schwerer Geburt. — Ialob Hutar, Ä»-
strcicher, alt 61 Jahre, in, Zivilspital au Erschöpfung der Kri>!>̂
— Veiuard M»ci-I, Knecht, alt <l6 Jahre, im Zivilspital an b"
i,'nncientnbcrlulusc. Dem Herru Albert Ocrstcnmciyer, l. l. P"!''
Qsf!,ial, seiu Kiud Gisela, all 10 Tage. iu drr Polanavorsladt
Nr. 3 an Fraisen. — Dm, Nilolaus Schläfer, Grundbesitzer, sc^
Tochter Nutouia, alt 9 Jahre, am Moorgrunde Nr. 2? an d/l
Gchirnlähmuug. Josef Hribar, Vcrglnappe, alt 33 Jahre, iw
Zivilspital an der Abzehrung.

Allftekolllluene fremde.
Am lü. Mai.

z ' l ^ s « » , , . Schweiger i'crchenf'ld, Schriftsteller, Wien. - Orucl
inann, Kfm.. Wien. — Kontuic,. .^fm.. l^ubar. - BittM
Neudeqcz. .^reßnig. jlfm., Klageufutt. — Hotcuar. PfaN",
Treffen. — Nicura, Wieu — («oriup, Trieft. — M i l l l ' M '
Primat, Wildou, Fischet, .«fm., Wien. - Kotevar, .«s>"'
Oblat. — Perllli. Trieft. - Silnun, Säugerberg. - lilestctttt,
Handelsm., «laüischa. -- Vuudialck. Fabrilänt, Wien. - - Ba'0"
Teuffenbach. Görz. - Majer, Sl»d. Philosophie, Oraz. ^
itumelle, Ingeuieursgalliu, Wieu. — Domladisch Maria, ^ ' '
tinje. — Kruäic, PrimararzteuSgatti!,, Trieft. — Volller, O"
tiaiib, Gottschee.

«<»^! t AH'«».,,. Tugendhaft, kfm., Schlesien.-- Nichter, Kfn^
Wi.n. - Nechl, Kfm,, Wien. ~ Majer, Nfm.. Wien. - ^rilll.
Mahren.

» u « « l «„ , -«»,»». Moser, Hotelier, Klagenfurt. — F « " ^
Privat, Klagenfurt. - Schuller, Kropp.

- " « ° ? Z 2 Z . " ^ ^ 3 ^ Z
^ ^ ßZ ZZ ° ^ ! ^ Z

" « ßZ Z« 3, - 3 t!ß"

6l1, Mg. 732 u, ^j.15., windstill heiter >
17. 2 „ N 731..2 »22.» SW. z. starl dlln» l>ew. Ooo

!0. . Nb. ?3l 72 ^-I6.z SW. mäf,ia bliuu l>ew.
Soningcr Tag, windig. Die Wärme in rascher ^»»atM-

DaS TageSluiltcl dll Wärme - j - l7'9', um 3 5° ilber dem ' " " '
male.

^eruntwsiltlia,^ Nsdacteiir: Igua; n. K l e i u m c> Y l '

i ^Nr l l 'N lHos isK t W i e » , 16. Mai. Die Voise war, nun die EiclutiouSverläafe ein vorläufiges Ende genommen, uulerliiitzt durch die Haltung dcS Auslandes, in jeder Be,iehuug f">lN>"
b » U l ^ U U l l l U ) l . licher als gestern. Die mtlsten älteren Spclulationspapiere sticgeu und sllr jung« Werthe war wcuigslcns überhaupt Geld zu habe».

Z^. Äl!st»,«elne Staat«scku ld .
'«'ill 100 si.

Einheitliche Staatsschuld zu 5 p<lt.
iu Nüleu verzins!. il)iai-Nuvembti 64 ̂ 5 64 55
, „ ^ Fcbruar-Augusi 64 45 64,55
« Silber „ Jänner-Juli . ?i 80 7l.!'0

^ „ Vpril-Octobtr. ?180 71.90
^sev 3 l « 3 9 3 2 9 - 231 —
. „ 1854 (4 "/,) zu 250 ft 94 - 94 50
. . 1860 zu 500 st. . . 102.— 102.50
„ „ 1860 zu 100 fl. . . 122,50 123.50
„ „ 1864 zu 100 si. . , 14575 146. -

Gtaate-Domäneu-Pfandbrief« zu
120 fl. » W. in Silber . . 11750 118. -
N . G«, lUdiNt lastuug«-Nt» l igat»v l ,^ l .

Für 100 si. G.lo Wü.'.r>,
«ahmen . . . . zu5p«it 96— 96.50
KaUzien . . . . ^ 5 ^ 7640 7880
Medtr-Oestlrreich. . ^ h ,̂ 94 50 35.50
iDber-Oefttrreich . , ^ h ^ 93,— 9 4 . .
Siebeubtiraeu . . . ^ b ^ 79.— 7959
,0iicim."ür' . . . « 5 . . 91.— 92 —
Ungarn . . . . „ 5 « 81.— 82.25

O. A l lder« öffentliche Anlehen
Donauregulirungslose zu 5 pTt. 07.-- 97.50
U, g. «Listnbahnaulehen ;u 120 si.

ö. N . Silber 5" „ pr. StU«l 109 2b 109.50
Una Prilmieullulrhen zu 100 st.

« V l'5st <k»i',«zhl,)pr S«tt<l W3 75 104 25

Wiener EonNnunalanlehei,, rUll- Veld Voore
zahlbar 5 p<lt. stir 100 fl. . . 8725 87,50

«». A c t i e » vo» N a n l l n f t l t u t e n .
Ä!>!d Waare

Hu^.o-ollerr. «anl 2 9 9 — 2 0 0 . -
Vai'.loereiu 295.— 29?.—
Vodcu-Hvrditarlftlllt . . . . —.— —,—
Ärcdituustalt f Handel n. Otw. . !<26.75 329 25
»lreditanftall, allgem. ungar. . . 151.— 15s —
Depllsitenvaul 99.— 1l)0.—
H>c°u!ftle^^>>llschast. n, ö. . 990 —1000 -
Franco-^sterr. Banl . . . . 136 — 136,50
Handel«>dl,!ll —.— -.—
NüliDUulbanl 530.— 331 —
lluioubaul 300.50 301.—
Vereillsbaul 125— 126.—
«erlehrsbllnl 199.75 200,25

A . « l i t i ^ u vvn Arau«po«tun terneh»
mungen. <3eld Waare

Nlfold-ssiumaner Vehn . . . 180.- - 180.50
Vühm, Weslbühn 260. - 261 —
Carl-Ludwig-Bahn 255 25 255 ?ü
Donau-Dampfschifff. Gesellsch. , 5 9 5 . - 60i,—
Hlisllüeth-Westbllhu 249.— 250 —
Llisabeth-Westbahu (Lmz - Vud,

weifer Strecke) 212.— 213 -
Ftrdnlllnds-Nnrdbahu . . . 2N13 —23^0.—
^ni '^ch,n«^,s' 'n-.«»hn 187 75 188.25

Fr»u,-Il,sedüs'Vllbn . . . . 2 1 0 - 2 1 1 . -
Ltml>-r»:<li.t>.^.lIllffytr,V<»hu . l!>4 — »65 —
Lloyd, «fterr -160.-470,—
Oefterr. Nordweflbahn . . . 2 l l - 212 —
Nudolso-Valin 179 . 180.—
Siehfuullrger iftah« . . . 182 — 183.—
Staatöbahu 3^2— 363 —
Sltdbahn 197 10 1^730
Slld.nordb Verbind. Nahu . 183, - 18t -
Theiß-Vllhn 275 50 2 7 6 -
Ungarische Nordoslbahn . . . 166 25 166,50
Ungarische Ostbahn . . . . 138. - 139.-
Tramway 286.50 28? —

»>. P fandb r i e fe (M- 100 f l )

<1Nß. üft, Vodi-n-Credlt «nftalt Veld Waare
^erlllslillr zu 5 pCt. in Silber 103 — 10g 20

»!°.iu33I.rückz.zu5p«t.in°.N. 88 25 88.50
Ä^onalb. ,u 5 p«lt, ü. W. . . 92 50 l<2 70
l1n^,Bob.-<lltb.-«uft. zu5'/, p<ll. 90.— 90.20

« l . V»rio?itätHol»l iaat ionen,

Mell' Waare
Hlil..^eftl>, in S. oerz. (I. Vmiss.) 92.25 92.72
,5c-.d'.nllNd3-Noit,l,, in Gil ' , verz. 103 60 104, - !
^..:!> ^oftfths'V^hn .- . . 1 0 1 3 0 101.50^
^ ^arl<i'n>'w B. t ^ . v , r , / Vm, 104,— I04.s»0
^^I»5^ «»'"^«.,^,l»l' 101.30 101.60

Geld Waa"
öiebcnb.Vahn in Silber oerz. . 93.— "3-
^taatZH. G. 3"/^ , 5>l)l)Fr ..!, <3m 132 5,0 133 "
5l!db. V 3° , , 500 Frc. pr. Gtllcl 113 75 > ̂  ^
Slldb.-G.i. 200 fl.,. 5 ° , filr 100fl 95 25 ^ - ^
s>udb..Vo,«! 6°/„ iI87<> 74)

. f,00 Frc« pr. Slltt l . . ' ' ^
llnil Oftbahu fllr 100 fl . 82 10 ^ » "

»«. «privatlos« iper Slilct).
lrtbitunftalt f. Handel u.Äew. Veld W ° "

,u 100 fl 0, W 185' - lbö
^udolf-G'iftullz: ,u 10 st. . . 14.75 1 0 "

5»echsel (3 M°n ) <Veld V " ^
«Ul^urtz sUr 100 fl slldd. W. »4 90 9 ^
^^>:'sl::tü.M. 100 fl. detto 95— ^ ^ )
Ha'.nb'.,re, fllr 100 Marl Nanco ^3.25 v ^ ^
^nbon. sur 10 Pfund Styl ing 113.-v ' ^ . ^ )
Pari«, silr 100 ssranc« . . . ^4 4«, » '

« o u r « »e» »elds-»«»»

«. MUnz-Ducaten . b st. 38 ^ . ^ " ^ . ^
)!2polcan«d'or . . 8 ^ 99 « , ß8l ̂
Prcuß. «lasfenschline 1 " ^ " . , / . " 75 ,
Gilk'.r . 110 ̂  50 < !1N - ^"

»rai.^sch« Hruudentlaftunss« - Obli^atione". P
..^....rn7.<>' «5.75 « . . . 86 ' " " "


